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Zum ersten Male erscheint eın and der Studıia Miıssıonalıa, der eın einheıiıt-
lıches T’hema, hier den Islam, behandelt. ehn Islam-Spezialisten haben bemer-
kenswerte Beitrage geliefert. Abd-el- Jalil, der, allen Berichten ZU) T rotz, 1ın
alter Ireue seinem Berufte und seiner Arbeit nachgeht, zeigt dıe Schwierigkeiten
auf, ıin dıe dıe moderne Technik den Moslem hineinstöfßt un! w1e der Christ
ıhm zeıgen könnte, mıiıt den Problemen fertig werden. Piıerre Kondot
legt 1ın einem religionssoziologischen Artikel dar, WI1IE schwier1g ist, einem
zuverläassıgen Urteil über die relıigıöse Praxis der Moslems gelangen, obwohl
iıne klare Antwort auch für die Missionswissenschaft Vomn großer Wichtigkeıit
ware. Richard McCarthy vermittelt uns eın ıld Von der Philosophie, w1e s1e
1mM heutigen Islam betrieben wird ılhelm de Vries verfaßte einen sehr dichten
Bericht uüber die kommunistische Gefahr In den islamischen Ländern, grund-
satzliche Dinge un dıe gegenwartıge Lage ZUT Sprache kommen. Er kommt
dem Schlufß „Nach allem mussen WITLr SCH, daß dıe kommunistische Gefahr
1ın den islamischen Ländern sehr groß ist. Joseph Masson beschäftigt sıch mıt
dem Islam als dem großen Konkurrenten des Christentums 1m Schwarzen Afrika,

Islam, Christentum un: der moderne Materialismus die SÜ Millıonen
noch unentschiedener Afrıkaner rıngen. Eın Beitrag Von Jacques Laniry handelt
über dıe Wiıchtigkeit der Arbeit der Sakularinstitute iın den Landern des Islam
Der Fachmann für protestantische Missionstätigkeit Prudencio Damboriena
untersucht 1n eiınem interessanten Artikel die Erfolge un Missionsmethoden
der Protestanten unter den Moslems. Moubarac bringt iıne lange un gut
ıllustrierte Studie über den ult der Siebenschläfer, der manche Verbindungs-
linien zwischen Islam un Christentum aufweist. Der Philippinenmissıionar
Cuthbert Bıllman berichtet uüber den Islam der Sulu-Inseln un: die Hinder-
N1SSe, auf die diıe Mission dort stößt Zum Schluß bıetet der Herausgeber des
Bandes, Ihomas O’Shaughnessy, ıne Biıbliographie ausgewaählter Studien über
den Islam, dıe 1n vorbildlicher Form nach Teilgebieten geordnet ist, un jeweıils
kurze kritische Bemerkungen sow1e Hinweise auf gute wissenschaftliche Be-
sprechungen hinzufügt, die dem Missionswissenschaftler die Arbeit sehr erleich-
tern annn

Es wurde weıt führen, hier auf Einzelheiten einzugehen. Als (Janzes ıst
der and ıne schöne Bereicherung der Missionswissenschaft, un ‚Wal auf einem
Gebiete, das NSCIC erhöhte Aufmerksamkeit erheischt. Er verdient viele ernste
Leser.
Würzburg (25 1962 Bernward ılleke OFM

Legrand, F., GCICM Le Goncıle Decumenique et evangelısatıon du
monde. Prefece de Son Eminice le Cardinal Suenens. Edıtıions Sal-
vator/Mühlhausen 1962, 142

Das anregende Buch ist eın zeitgemäßer Appell das Konzil, siıch mit der
Erneuerung des missionarıschen Geistes 1n der Kırche befassen. Die Kirche
als Ganzes ist wen1ig davon überzeugt, dafß die Bekehrung der nicht-christ-
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